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□ vorläufige Erklärung □ verbindliche Erklärung Bitte vollständig ausfüllen! 


Registrier-/Kundennummer: _____________________ 


Diese Anlage gilt nur in Verbindung mit dem ausgefüllten Formular „Grundvergütung Biomasse“ 
vom: ___________________________________ 


Datum 


1) Erklärung


1.1) Wird in der Biomasseanlage Strom aus Kraft-Wärme-Kopplung erzeugt? □ ja □ nein


1.2) Können Sie durch eines Umweltgutachters die KWK-Strommenge an-
hand des AGFW Arbeitsblattes FW 308 nachweisen? 


□ ja □ nein


Wenn ja: Bitte Umweltgutachten einreichen! 


1.3) Handelt es sich bei der Biomasseanlage um eine serienmäßig hergestell-
te KWK-Anlage mit einer Leistung von bis zu 2 MW? 


□ ja □ nein


Wenn ja: weiter mit 1.4) Wenn nein: weiter mit 1.5) 


1.4) Können Sie geeignete Unterlagen des Herstellers mit Angaben über die 
thermische und elektrische Leistung sowie der Stromkennzahl vorlegen? 


□ ja □ nein


Wenn ja: Bitte Unterlagen einreichen! 


1.5) Wird eine Wärmenutzung im Sinne der Anlage 2 Nr. 3 EEG vorliegen? □ ja □ nein


Wenn ja: weiter mit 1.6) Wenn nein: weiter mit 1.7) 


1.6) Wird die Wärmenutzung gemäß Anlage 2 Nr. 3 EEG durch ein Gutachten 
eines Umweltgutachters nachgewiesen? 


□ ja □ nein


Wenn ja: Bitte Vorgutachten einreichen! 


1.7) Ersetzt die Wärmenutzung nachweislich fossile Energieträger in einem 
mit dem Umfang der fossilen Wärmenutzung vergleichbaren Energie-
äquivalent? 


□ ja □ nein


Hiermit wird versichert, dass die vorstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen. 


Die/Der Anlagenbetreiber/-in ist sich darüber bewusst, dass falsche Angaben zu einer strafrechtli-
chen Verfolgung führen können. 


____________________________________ ___________________________________ 
Ort, Datum rechtsverbindliche Unterschrift mit Firmenname bzw.  


Firmenstempel des Anlagenbetreiber(in) 


Bitte zurücksenden an: 
ENA Energienetze Apolda GmbH 
Heidenberg 52 
99510 Apolda 


Anlage	
  1	
  zur	
  Erklärung	
  zur	
  Ermittlung	
  der	
  Förderfähig-­‐
keit	
  und	
  der	
  maßgeblichen	
  Vergütungshöhe	
  für	
  Strom	
  
aus	
  Biomasse-­‐Anlagen	
  nach	
  dem	
  EEG	
  –	
  KWK-­‐Nutzung	
  








□ vorläufige Erklärung □ verbindliche Erklärung Bitte vollständig ausfüllen! 


Registrier-/Kundennummer: _____________________ 


Diese Anlage gilt nur in Verbindung mit dem ausgefüllten Formular „Grundvergütung Biomasse“ 
vom: ___________________________________ 


Datum 


1) Erklärung


1.1) Wird der Strom voraussichtlich aus Biomasse im Sinne der Biomassever-
ordnung mit einem Anteil von getrennt erfassten Bioabfällen im Sinne der 
Abfallschlüssel Nr. 200201, 200301 und 200302 der Nr. 1 des Anhangs 1 
der Bioabfallverordnung von durchschnittlich mindestens 90 Massepro-
zent gewonnen? (§27 a Abs. 1 EEG) 


□ ja □ nein


Wenn ja: weiter mit 1.2) Wenn nein: weiter mit 1.3) 


1.2) Sind die Einrichtungen zur anaeroben Vergärung der Bioabfälle unmittel-
bar mit einer Einrichtung zur Nachrotte der festen Gärrückstände verbun-
den und werden die nachgerotteten Gärrückstände stofflich verwertet?  
(§ 27 a Abs. 3 EEG) 


□ ja □ nein


1.3) Wird der Strom voraussichtlich aus Gas, das durch anaerobe Vergärung 
von Biomasse gewonnen wird (Biogas), erzeugt? (§27 b Abs. 1 EEG) 


□ ja □ nein


Wenn ja: weiter mit 1.4) Wenn nein: weiter mit 1.7) 


1.4) Wird die Stromerzeugung am Standort der Biogaserzeugungsanlage 
erfolgen? (§ 27 Abs. 1 Nr. 1 EEG) 


□ ja □ nein


1.5) Beträgt die installierte Leistung der Biogaserzeugungsanlage max. 75 
kW? (§ 27 b Abs. 1 Nr. 2 EEG) 


□ ja □ nein


1.6) Wird zur Erzeugung des Biogases je Kalenderjahr durchschnittlich ein 
Anteil von Gülle im Sinne der Nr. 9 und 11 bis 15 der Anlage 3 zur Bio-
masseverordnung von mindestens 80 Masseprozent eingesetzt?  
(§ 27 b Abs. 1 Nr. 3 EEG) 


□ ja □ nein


1.7) Wird für die Stromerzeugung voraussichtlich Biomethan eingesetzt wer-
den, das aus dem Erdgasnetz entnommen wird? (§ 27 c Abs. 1 EEG) 


□ ja □ nein


Wenn ja: weiter mit 1.8) 


1.8) Wird das entnommene Gas voraussichtlich im Wärmeeäquivalent am 
Ende des Kalenderjahres der Menge von Biomethan entsprechen, dass 
an anderer Stelle im Geltungsbereich des EEG in das Erdgasnetz einge-
speist werden wird? (§ 27 c Abs. 1 Nr. 1 EEG) 


□ ja □ nein


1.9) Werden für den gesamten Transport und Vertrieb des Gases von seiner 
Herstellung oder Gewinnung, seiner Einspeisung in das Erdgasnetz und 
seinen Transport im Erdgasnetz bis zu seiner Entnahme aus dem Erd-
gasnetz Massenbilanzsysteme verwendet? (§ 27 c Abs. 1 Nr. 2 EEG) 


□ ja □ nein


Anlage	
  2	
  zur	
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1.10) 


 
Wird die Methanemission in die Atmosphäre bei der Aufbereitung von 
höchstens 0,2 % eingehalten? (Anlage 1 Nr. 1 a EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 
1.11) 


 
Wird ein Stromverbrauch für die Aufbereitung von höchstens 0,5 kW/Nm³ 
Rohgas eingehalten? (Anlage 1 Nr. 1 b EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 
1.12) 


 
Wird die Prozesswärme für die Aufbereitung und die Erzeugung des Bio-
gases aus erneuerbaren Energien, Grubengas oder aus der Abwärme 
der Gasaufbereitungs- oder Einspeiseanlage ohne den Einsatz zusätzli-
cher fossiler Energie bereitgestellt? (Anlage 1 Nr. 1 c EEG) 


 
□ ja 


 
□ nein 


 
1.13) 


 
Wie hoch ist die Nennleistung der Gasaufbereitungsanlage? 
(Anlage 1 Nr. 1 d EEG) 
 
………………….…….Nm³/h 
 


  


 
Hiermit wird versichert, dass die vorstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen. 
 
Die/Der Anlagenbetreiber/-in ist sich darüber bewusst, dass falsche Angaben zu einer strafrechtli-
chen Verfolgung führen können. 
 
 
 
 
____________________________________   ___________________________________ 
Ort, Datum    rechtsverbindliche Unterschrift mit Firmenname bzw.  
    Firmenstempel des Anlagenbetreiber(in) 
 
 
 
Bitte zurücksenden an: 
ENA Energienetze Apolda GmbH 
Heidenberg 52 
99510 Apolda 








□ vorläufige Erklärung □ verbindliche Erklärung Bitte vollständig ausfüllen! 


Registrier-/Kundennummer: _____________________ 


1) Anlagenbetreiber/-in


___________________________________ ___________________________________ 
Vorname, Name bzw. Firmenname Telefon, Fax 


____________________________________ ___________________________________ 
Straße, Hausnummer PLZ, Ort 


2) Anlagenanschrift (falls abweichend von 1)


____________________________________ ___________________________________ 
Straße, Hausnummer PLZ, Ort 


____________________________________ 
Gemarkung, Flur, Flurstück 


3) Technische Angaben


Inbetriebnahmedatum:_______________ Leistung in kW: __________________ 


___________________________________ 
Datum Einsatz mit Biomasse 


4) Erklärung


4.1) Wird der Strom voraussichtlich ausschließlich aus Biomasse im Sinne der 
Biomassenverordnung vom 21.06.2001 (BGBI. I, S. 1234 in ihrer jeweils 
geltenden Fassung) erzeugt werden? (§ 27 Abs. 1 i. V. m. §§ 64 Abs. 1 
S. 1 Nr. 2 und 66 Abs. 2 EEG) 


□ ja □ nein


Wenn ja: weiter mit 4.4) Wenn nein: weiter mit 4.2) 


4.2) Wird zur Stromerzeugung voraussichtlich auch flüssige Biomasse nach § 
27 Abs. 5 Nr. 3 EEG eingesetzt? 


□ ja □ nein


Wenn ja: weiter mit 4.3) 


4.3) Werden Sie durch das Führen und die Vorlage eines Einsatzstoff-
Tagebuches mit Angaben und Belegen über Art, Menge und Einheit so-
wie Herkunft der Einsatzstoffe nachweisen können, dass die eingesetzte 
flüssige Biomasse ausschließlich zur Anfahr-, Zünd- und Stützfeuerung 
notwendig sein wird? (§ 27 Abs. 6 Nr. 4 EEG) 


□ ja □ nein


4.4) Wird der Strom voraussichtlich aus Einsatzstoffen der Anlage 2 zur Bio-
masseverordnung (Einsatzstoffvergütung Klasse I) erzeugt werden? (§ 27 
Abs. 2 Nr. 1 a-c EEG) 


□ ja □ nein


Wenn ja: weiter mit 4.5) Wenn nein: weiter mit 4.8) 


Erklärung	
  zur	
  Ermittlung	
  der	
  Förderfähigkeit	
  und	
  Vergü-­‐
tungseinstufung	
  von	
  Biomasse-­‐Anlagen	
  nach	
  dem	
  EEG	
  –	
  
Grundvergütung	
  Biomasse
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4.5) 


 
Wie hoch wird voraussichtlich der Anteil der eingesetzten Stoffe entspre-
chend ihrem Energieertrag im Sinne der Anlage 2 zur Biomasseverord-
nung (Einsatzstoffvergütungsklasse I) von der Gesamtmenge der einge-
setzten Stoffe sein?  
 
………………….……. % 
 


 
 


 
 


 
4.6) 


 
Wird der Strom voraussichtlich aus Rinde oder aus Waldrestholz erzeugt 
werden? (§ 27 Abs. 2 Nr. 1 d EEG) 
 


□ ja □ nein 


 Wenn ja: weiter mit 4.7) Wenn nein: weiter mit 4.8)   
 
4.7) 


 
Wie hoch wird voraussichtlich der Anteil der eingesetzten Rinde bzw. des 
eingesetzten Waldrestholzes entsprechende ihrem Energieertrag im Sin-
ne der Anlage 2 zur Biomasseverordnung (Einsatzstoffvergütungsklasse 
II) am Anteil der Ziffer 5 sein? 
 
……………………….. % 
 


  


 
4.8) 


 
Wird der Strom voraussichtlich aus Einsatzstoffen der Anlage 3 zur Bio-
masseverordnung (Einsatzstoffvergütungsklasse II) erzeugt werden? (§ 
27 Abs. 2 Nr. 2 EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 Wenn ja: weiter mit 4.9) Wenn nein: weiter mit 4.12)   
 
4.9) 


 
Wie hoch wird voraussichtlich der Anteil der eingesetzten Stoffe entspre-
chend ihrem Energieertrag im Sinne der Anlage 3 zur Biomasseverord-
nung (Einsatzstoffvergütungsklasse II) von der der eingesetzten Stoffe 
sein?  
 
……………………….. % 
 


  


 
4.10) 


 
Wird der Strom aus Gülle im Sinne der Nummern 3, 9, 11 bis 15 der An-
lage 3 zur Biomasseverordnung erzeugt werden? (§ 27 Abs. 2 Nr. 2 b 
EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 Wenn ja: weiter mit 4.11) Wenn nein: weiter mit 4.12)   
 
4.11) 


 
Wie hoch wird voraussichtlich der Anteil der eingesetzten Gülle im Sinne 
der Nummern 3, 9, 11 bis 15 der Anlage 3 der Biomasseverordnung (Ein-
satzstoffvergütungsklasse II) entsprechend ihrem Energieertrag am Anteil 
der Ziffer 9 sein?  
 
……………………….. % 
 


  


 
4.12) 


 
Wie hoch wird voraussichtlich der Anteil der eingesetzten Stoffe entspre-
chend ihrem Energieertrag im Sinne der Anlage 1 zur Biomasseverord-
nung sein, die keine einsatzsoffbezogene Vergütung bekommen?  
 
……………………….. % (die Summe aus 4.5) und 4.9) muss 100 % er-
geben!) 
 


  


 
4.13) 


 
Werden Sie die Erfüllung der Voraussetzung nach § 27 Abs. 2 EEG (die 
prozentuale Aufteilung der Einsatzstoffe) durch ein Gutachten eines Um-
weltgutachters nachweisen können? (§ 27 Abs. 6 Nr. 1 EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 Wenn ja: Bitte Umweltgutachten bis zum 28. Februar des Folgejahres  
                einreichen! 
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4.14) 


 
Wird der Anteil des erzeugten Stromes in Kraft-Wärme-Kopplung nach 
Maßgabe der Anlage 2 EEG mindestens 25 Prozent bis zum Ende des 
ersten auf die erstmalige Erzeugung von Strom in der Anlage folgenden 
Kalenderjahres und danch mindestens 60 Prozent betragen? (§ 27 Abs. 4 
Nr. 1 a, b EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 Wenn ja: Bitte Erklärung KWK-Nutzung (Anlage 1) ausfüllen!   
 
4.15) 


 
Wird der Anteil eventuell eingesetzter Gülle an den eingesetzten Stoffen 
voraussichtlich im Durchschnitt mindestens 60 Masseprozent je Kalen-
derjahr betragen? (§ 27 Abs. 4 Nr. 2 EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 Wenn ja: weiter mit 4.16) Wenn nein: weiter mit 4.17)   
 
4.16) 


 
Werden Sie die Erfüllung der Voraussetzung nach § 27 Abs. 4 Nr. 2 EEG 
(60 % Gülleanteil) durch ein Gutachten eines Umweltgutachters nachwei-
sen können? (§ 27 Abs. 6 Nr. 3 EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 
4.17) 


 
Werden Sie durch das Führen und die Vorlage eines Einsatzstoff-
Tagebuches mit Angaben und Belegen über Art, Menge und Einheit so-
wie Herkunft der Einsatzstoffe nachweisen können, welche Biomasse 
eingesetzt wird? (§ 27 Abs. 5 EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 
4.18) 


 
Wird der Strom voraussichtlich aus Gas, das durch anaerobe Vergärung 
von Biomasse gewonnen wird (Biogas), erzeugt werden?  
(§ 27 Abs. 5 Nr. 1 EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 Wenn ja: weiter mit 4.19) Wenn nein: weiter mit 4.24)   
 
4.19) 


 
Wird der zur Erzeugung des Biogases eingesetzte Anteil von Mais 
(Ganzpflanze) und Getreidekorn einschließlich Corn-Cob-Mix und Kör-
nermais sowie Lieschkolbenschrot in jedem Kalenderjahr insgesamt 
höchstens 60 Masseprozent betragen? (§ 27 Abs. 5 Nr. 1 EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 Wenn ja: weiter mit 4.20) Wenn nein: weiter mit 4.21)   
 
4.20) 


 
Werden Sie durch das Führen und die Vorlage eines Einsatzstoff-
Tagebuches mit Angaben und Belegen über Art, Menge und Einheit so-
wie Herkunft der Einsatzstoffe nachweisen können, dass § 27 Abs. 5 Nr. 
1 EEG (max. 60 % Mais und Getreidekorn) eingehalten wird?  
(§ 27 Abs. 6 Nr. 4 EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 Wenn ja: Bitte Einsatzstoff-Tagebuch bis zum 28. Februar des Folge- 
                 jahres einreichen! 


  


 
4.21) 


 
Wird das Gärrestelager am Standort der Biogaserzeugung technisch 
gasdicht abgedeckt sein und die hydraulische Verweilzeit in dem gasdich-
ten und an eine Gasverwertung angeschlossenen System mindestens 
150 Tage betragen? (§6 Abs. 4 Nr. 1 EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 Wenn ja: weiter mit 4.23) Wenn nein: weiter mit 4.22)   
 
4.22) 


 
Wird zur Erzeugung des Biogases ausschließlich Gülle im Sinne des § 2 
Satz 1 Nr. 4 des Düngegesetzes eingesetzt werden? (§ 6 Abs. 4 Satz2) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 
4.23) 


 
Werden zusätzliche Gasverbrauchseinrichtungen zur Vermeidung einer 
Freisetzung von Biogas verwendet werden? (§ 6 Abs. 4 Nr. 2 EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 
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4.24) 


 
Wird der Strom voraussichtlich aus Anlagen erzeugt, die Biomethan nach 
§ 27 c Abs. 1 EEG einsetzen? (§ 27 Abs. 5 Nr. 2 EEG) 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 Wenn ja: Bitte Erklärung KWK-Nutzung (Anlage 1) und Erklärung 
                Besondere Vergütung (Anlage 2) ausfüllen! 


  


 
4.25) 


 
Wird der Strom voraussichtlich durch Vergärung von Bioabfällen (§ 27 a 
Abs. 1 EEG) oder Vergärung von Gülle (§ 27 b Abs. 1 EEG) erzeugt wer-
den? 
 


 
□ ja 


 
□ nein 


 Wenn ja: Bitte Erklärung Besondere Vergütung (Anlage 2) ausfüllen!   
 
 
 
 
 
Hiermit wird versichert, dass die vorstehenden Angaben der Wahrheit entsprechen. 
 
Die/Der Anlagenbetreiber/-in ist sich darüber bewusst, dass falsche Angaben zu einer strafrechtli-
chen Verfolgung führen können. 
 
 
 
 
____________________________________   ___________________________________ 
Ort, Datum    rechtsverbindliche Unterschrift mit Firmenname bzw.  
    Firmenstempel des Anlagenbetreiber(in) 
 
 
 
Bitte zurücksenden an: 
ENA Energienetze Apolda GmbH 
Heidenberg 52 
99510 Apolda 
 





